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MIT UNTERSTÜTIUNG  OER ALBAN BERG STIFTUNe

DONNERSTAG, 25 MARI

ANESTIS  LOGOTHETIS  (1921-1994)

"  !stell!unk!  O. Abschnitt)  (1980)

GIObu$  (1978)

Vor!stell!unk!  (2.  Abschnttt)

Oasi  (1967)

Vor!stell!unk!  (3.  AbsChnitt)

Aqgfomam+ihn  71n60)
Vor!stefl!unk!  «4. Abschnitt»

EVektiOn  (T968)

Vor!stel«!urik!  «5. Abschnitt)

Dop0ö1spj7m1e (1985)
Rondo  und  'Wort  (1967)

(35')

0dysseia  (1963)

Zusammenste.llung  von Herwig  Reiter  unter

Verwendunq  fok)ender  Werke  Qon Anestis  Logothetis:

T@bulatur  3 für Kjavier  Odysseia  (1. Abschnitt)
' alatur  2 für  Klav?er  Odyssefa  (2. Abschnitt)

Tabulatur  4 für  Klavier  - tnteqration  verschieden-

interva11k3er Zyklen a Tabulatur  1 für Klavfür  a Styx a
Am  Tore  vor  dern Brur»nen  (Chor  IQ a Äpoölonion  1975  a

Odysseia  (3.  Abschnitt)  a Tabulatur  5 für  Klavier  a

Gta tin  ora a 12-Ton-aZyk1en  {m freien  Kanon

(35')

PRÄSENTIERT VON: DER STANf»ARD

19:30 M02ART-SAA1

,,Jede  Erscheinum)  kann  auf  zwei  Arten  erlebt

werden.  Diese  zwei  Arten  sind nicht  willkürlich,

sondern  mit  den Erscheinungen  verbunden.  Sie

werden  aus der Natur  der  Erscheinum;)en

herausgeleitet,  aus zwei  Eigenschaften  derselben:

Äuperes  und Inneres."  Wassily  Kandinsky

Die theoretische  und tänzeriscFie  Auseinander-

setzung  mit Kandinskys,,Punkt  und Linie  zu F1äche"

bildet  die stifistische  Basis  des Tanztheaters  Ho-

munculus  in der  Annäherung  an die graphischen

Partit,uren  von Anestis  Loqothetis.  Loqothetis  for-

dert  von  den Musikern  eiqenschöpFerische  Mitarbeit

ein. Diesem  Anspruch  foigend,  erarbeiten  die Tän-

zerinnen  und Tänzer  ein Netz choreoqraphischer

Tanzzellen.  Diese eröffnen  den Darstelfern  zusätz-

lich tänzerischen  Freiraum,  in dem sie auf  diö Frei-

heit  der  musikalischen  Interpretation  reagieren

können.  Sowohl  die Bewegungs-  als auch  die For-

mensprache  des Tanzstückes  ist eng mit der spe-

ziellen  musika1ischen  Konzeption  von Logothetis

verbunden.
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Werkeinführunqen  und Künstlerbioqraphien  entnehmen  Sie bitte  dem Hörqänqe-

Alrnanach,  der bei den Bilieteuren  zum Preis von S 78f-  erhältlich  ist. Preis:  S 1,



Ensemble  i.m.p.u.l.s.e
Georq  Mittermayr  Blockflöte

Claudia  Scheuter  Querflöte

Joachim  Celoud  Klarinette

Alexander  Gerner  Klarinette

Stefan  Rayer  Klarinette

Boris  Hauf  Saxophone

Renate  Slepicka  Posaune

Andreas  Eberle  Posaune

Josef  Steinböck  Ba13tuba
Monika  Plomer  Violine

Thomas  Trsek  Violine

Ferdinand  Breitschopf  Viola

Johannes  Settele  Violoncello

Herwiq  Neuqebauer  Kontrabap

Blockflötenensemble  Mikado
Imana  Danksaqmüller

Thomas  List

Katharina  Luqmayr

Maja  Osojnik

Johanna  Wölfl  Sopran

Johann  Leut €leb  Rezitation
Eduard  Kutrowatz  Klavier

Johannes  Kutrowatz  Klavier

Mart!n  KratOChW!l  Synthesizer

Leitung  Herw!q  Re!ter

Tanztheater  Homunculus
Elena  Chovanec

Alexander  Fend

Inqrid  Kellner

Jean  Marc  Lebon

Gisa  Schafzahl

Karin  Steinbruqqer

Andrea  Stotter

Manfred  AiCtl!nqer  Choreographie

Nikola  Christoph-Bründl
Choreoqraphische  Assistenz

NikOlauS  SelimOV  Produktionsleitunq

Julia  Spitzer-Loqothetis  Bühnenbild

Silvia  Auer  Licht

HORGANGE  2000:  SPIEGEL
24.  MÄRZ  BIS  14.  APRIL  - WIENER  KONZERTHAUS

KONZERTHINWEIS
MITTWOCH  2. JUNI  1999  - 19:30  - MOZART-SAAL

Alban  Berq Quartett  a Roman Haubenstock-Ramati:
Streichquartett  Nr. 2 - Streichquartette  von Dvoi'äk


